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Die Zerlegung des zuerst erhaltenen eisenoxydhal-
tigen Niederschlages geschieht auf die bekannte Art

Ebenso wie Chromeisenstein können noch andere

Mineralien mit Vortheil durch dieses Verfahren
aufgeschlossen werden, wie z. B. Molybdänglanz, *)
Uranpecherz. Zu bemerken ist jedoch, dass bei manchen
ein anderes Verdünnungsverhältniss der Schwefelsäure
erforderlich ist, welches durch einen vorläufigen Versuch
mit einer nur kleinen Menge aufgesucht werden muss.
Uebergiesst man nämlich die eben genannten mit einer
nach dem obigen Verhältniss verdünnten Säure, so
entstehen sogleich ziemlich heftige Explosionen. Nimmt
man aber Schwefelsäure, die mit ihrem zwei- bis
dreifachen Volumen Wasser verdünnt worden, so geschieht
die Zersetzung vollkommen ruhig.

Es ist wohl anzunehmen, dass von diesem Verfahren
noch weitere Anwendungen gemacht werden könnten.

*) Um den Molybdanglanz zu pulvern, zerreibt man ihn in einer
Achatschaale mit seinem doppelten Volumen Quarz. Bei quantitativen
Bestimmungen müsste der letztere gewogen und nachher als Kieselerde
in Abzug gebracht werden.
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Fon der Akademie der Wissenschaften in Turin ;

Memorie. Seria seconda. Tomo IS. Torino 1859. 4.
Von der königl. Akademie der Wissenschaften in Amsterdam:

1) Verslagen en Mededenlingen. 5 (Litterkunde), 10 (Naturkunde),
Amsterdam 1860. 8.

2) Jaarboek voor 1859. Amsterdam 1860. 8.
3) Verslag over den Paolworm. Amsterdam 1860. 8.
4) Catalogua van de boekerij. I., 2. Amsterdam 1860. 8.
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